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Den drıtten aufgenommenen Vortrag hielt Günther Christian Hansen: »Eın Zeugnis für das Jüdi-
sche Purimtest ın Syrıen 1m ahrhundert« (D 83-87 Der Vertasser geht VO eıner Stelle e1m Kır-
chenhistoriker Sokrates auUs, iın der ber e1in Volkstest der Juden in »Immonmestar«, eiınem Ort 1n
Nordsyrıen, und einen dabei begangenen Mord eiınem christlichen Knaben berichtet wırd Er
bezieht S1e ohl r Recht aut das Purimtest. Dıie Erklärung des (Irtsnamens überzeugt miıch dage-
SCH nıcht. Im erstien Bestandteil sol] sıch der mi1t dem Purimtest 1ın Verbindung stehende Name Ha-
1119a verbergen, 1m zweıten das DPart. Etpa’al VO STa »7zerreißen«. ber sollten en ıhr
ort ausgerechnet ach dem Judenfeind Haman benannt haben, uch W CI der Beiname auft seın
nde anspıelen würde? Im übriıgen wurde Haman nach Esther f3 10 Galgen aufgehängt, nıcht
zerrıssen. Der Vertasser ann uch keine parallelen Ortsnamen HCLE

Neben den Vortragen der Sektion >Christlicher Orıient« biıeten weıtere Sektionen einschlägige
Vorträage. Be1i den Semuitısten berichtete (Otto Jastrow ber »Neuentdeckte aramäısche Dıalekte der
Türkei« (S 69-74 Zunächst o1bt eınen kurzen Überblick ber die VO Juden und Chrısten Cc-
sprochenen Dialekte und die Forschungssituation, die elinerseılts gekennzeıichnet 1St durch die meı1st
polıtısch bedingte Auswanderung der Sprecher und den damıt drohenden Untergang der Dıalekte,
andererseıts durch den besseren Zugang der Forscher den SA Beispiel 1ın Europa wohnen-
den Angehörigen der betreffenden Gruppen. Anschliefßend betafßtt T sıch VOT allem mıt dem Dıa-
ekt ONn Hertevın.

In der Sektion » Arabıistik und Islamkunde« sprach Gerhard HMOpp ber das Thema »Eın Bıld
Om anderen: Berlin 1n arabıschen Reisebeschreibungen des ahrhunderts« (S 167-173). 7 wel
der Tel orıentalıschen Reisenden, die ber iıhren Berliınbesuch berichtet haben, Christen: der
griechisch-orthodoxe Salım Bustrus (1839-1883) (vgl. rat 303) un der »katholische Ägypter«
Nahla Salıh

Erwähnt sEe1 schließlich noch der Festvortrag VO Paul Kunitzsch ber »Europa und die iıslamı-
sche Welt 1m Dialog durch dıe Jahrhunderte« (S 8-22).

Hubert Kauthold

World Gui1ide Religi0us and Spirıtual Organızatıons. Edited by the Unıion ot
International Assocı1atıons, München—-New Providence— London — Paris (
Saur Verlag) 19796 un: 471 Seıten, 49%
Das Buch lıstet 3495 UOrganısationen mıiıt relig1öser Zielsetzung 1mM weıtesten Sınn auft. Gruhdlage 1St
eine Datensammlung der »Unı1i10n of International Assoc1at1ons«, da{ß LLUT solche Vereinigungen
ertafßt sınd, dıe eınen internatıonalen Bezug haben Die meılsten Eınträge STtammMmen AdUuS$ dem christli-
chen, iıslamıschen und jüdıschen Bereıch, sınd aber uch weıtere Relıgionen un:! Weltanschauun-
CIl veriretfen. Verständlicherweise enthalten sıch dıe Herausgeber eıner Wertung. So 1st STWA auch
dıe >Church of Scıentology« aufgenommen.

IDIie einzelnen alphabetisch angeordneten Eınträge bestehen zunächst AUS dem Namen, vgegebe-
nentalls ın mehreren Sprachen. An erster Stelle steht 1n der Regel dıe englısche Form, doch wiırd die
Benutzung des Buches durch zahlreiche erweılse erleichtert. Dann tolgen Adresse, kurze (3€e-
schichte, Ziele, Struktur, internatıonale Beziehungen, Tätıgkeıiten, Publikationen Mitgliederzahl

Idie Angaben eruhen VOTI allem autf dem » Yearbook of International Urganızati1ons«. S1e sınd
VO Umfang csehr unterschiedlich, W as natürlich VO der Mitteilungsfreudigkeıit der jeweılıgen Im-
st1tut1Oon selbst abhängt, aut dıe 111l sıch 1MmM wesentlichen verlassen mufte.

Vertreten sınd zahlenmäfsıg sehr orofße Urganısationen, vgl etwa Eınträge w1e€e » Admıinıistrative
Hiıerarchy of the Roman Catholı1c Church« Vatıkan) der »FEcumenical Patrıarchate of Onstan-
tinople«, ber uch kleıine und kleinste Vereinigungen. Grofßfßen Raum beanspruchen dıe relig1ösen
Orden un: Kongregationen. So umtassen 7 allein die Eınträge, dıe m1t »Sısters«, »>Sceurs« der



Besprechungen 293

»>SuU0re« beginnen, immerhiın rund V der 236 Seıiten des Hauptteıls. Die Durchsicht des Bandes
zeigt eıne ENOTINEC Vieltalt einschlägıiger Vereinigungen, €1 Erstaunliches WI1€ dıe » Archconfra-
ternıt'y ot Chrıistian Mothers« dıe aum teministisch angehaucht seın dürfte!) der das mI1r bisher
nıcht bekannt »Internationa:  1 Centre of Sindonology« (»>Internationales Forschungszen-
trum für das Heılıge Leichentuch Christi«) m1t eıner eigenen Publikaton arineNs »Sindon«; der S1t7
1St allerdings nıcht angegeben.

uch SONST tehlen manchmal notwendıge Angaben, die I1a  ’ hätte können. Beım » Athe-
nee International des Domuinicaıins (Angeliıcum)« steht 1UTr der Vermerk: »Adress NOL yel obtained.«
S1e ware hne weıteres 1m Annuarıo Pontificıo ermitteln SCWESCH, das anscheinend als Quelle
nıcht benutzt wurde.

Das östlıche Christentum 1St aum berücksichtigt. Neben der Kongregatiıon für die Ostkirchen
tinden sıch ehesten och Organısationen der katholischen Kirche, die 1mM Orıient wiırken: dıe
» Assemble des ordinaıres catholique de Terre Salınte« der dıe »Custody of the Holy Land« Vertre-
ten 1St auch das »Miıddle East Councıl of Churches«. Immerhin tinden sıch ein1ıge Eınträge AUS dem
Bereich der orthodoxen Kırche, z 5 die griechisch-orthodoxen Patriarchate VC} Alexandreıa un
VO Antiocheıa, die »Holy Communıity of Mount Athos« der das »Orthodox Centre of the Ecu-
enıcal Patriıarchate« (Chambesy)

Fur den Christlichen Orıent 1m CHNSCICH 1Inn stofßen WIr 1L1LUT auf die Antonıujaner beı denen seltsa-
merweIılse die maronitischen und chaldäischen als zusammengehörıg behandelt werden) un! dıe
Mechitharısten, Iso 1U unıerte Orden. Be1 der »Coptıic Fellowship International« handelt sıch

eıne Vereinigung m1t AE7Z ın den USA Es erscheıint uch och dıe >»Uni0n of Armenıuan Evange-
lıcal Churches 1n the Near East«. Instiıtutionen der alten Ostkirchen (Syrer; Kopten, Athiopier)
kommen gal nıcht VO [ )as 1St eın deutlicher Mangel.

Verzeichnet sınd einıge wenıge ökumenische Instiıtutionen, die »Commıissıon mi1xte DOUL le
dialogue theologique l’Eglise catholıque l’Eglise assyrıenne de l’Orıient«, die »Inter-Ortho-
dox Preparatory Ommı1ssıon tor the Theological Dialogue wiıth Lutherans« und die »Lutheran-
Orthodox Joit Commissı1on«.

ID wenıgen aufgenommenen wiıissenschattlichen Organısatıionen AaUsS dem Bereich der Ostkir-
chen siınd HUT dürftig dokumentiert. SO ertährt InNan über dıe » Assocı1atıiıon internationale des etudes
C'  « 11U  a » E vents: Congres Louvaın-la-Neuve (Belgıum) 1988%® Members: Membership COUIMN-

tr1es NOLT specified.« Ic habe den Verdacht, da{fß hiermit die »International Coptıic Assocıatıon.
Founded 19/5« (ohne weıtere Angaben) iıdentisch 1ST. Erstere wurde allerdings 1976 gegründet und

sıch englısch »International Assocı1atıon tor Coptic Studies«. Das »Cilentre de recherches SUT

”Orıent chretien (CEROC)« 1st überhaupt L1UTr mMI1t dem Namen vertirefen und fehlt deshalb 1m
Länderteıl »Lebanon«. [ )as »Pontitical Oriental Institute« ın Rom dagegen wiırd ANSCINCSSCH
vorgestellt.

Verblütftt 1St I1a  z ber den Eıntrag »E cumenical Councıls« und dıe Beschreibung: »Structure:
conterence ser1es; NOLT organısatıon. Events: Councıls Nıcaea 2725Besprechungen  293  »Suore« beginnen, immerhin rund 12 der 236 Seiten des Hauptteils. Die Durchsicht des Bandes  zeigt eine enorme Vielfalt einschlägiger Vereinigungen, dabei so Erstaunliches wie die »Archconfra-  ternity of Christian Mothers« (die kaum feministisch angehaucht sein dürfte!) oder das mir bisher  nicht bekannt gewesene »International Centre of Sindonology« (»Internationales Forschungszen-  trum für das Heilige Leichentuch Christi«) mit einer eigenen Publikaton namens »Sindon«; der Sitz  ist allerdings nicht angegeben.  Auch sonst fehlen manchmal notwendige Angaben, die man hätte erwarten können. Beim »Ath6-  n6e International des Dominicains (Angelicum)« steht nur der Vermerk: »Adress not yet obtained.«  Sie wäre ohne weiteres im Annuario Pontificio zu ermitteln gewesen, das anscheinend als Quelle  nicht benutzt wurde.  Das östliche Christentum ist kaum berücksichtigt. Neben der Kongregation für die Ostkirchen  finden sich am ehesten noch Organisationen der katholischen Kirche, die im Orient wirken: die  »Assemble des ordinaires catholique de Terre Sainte« oder die »Custody of the Holy Land«. Vertre-  ten ist auch das »Middle East Council of Churches«. Immerhin finden sich einige Einträge aus dem  Bereich der orthodoxen Kirche, z.B. die griechisch-orthodoxen Patriarchate von Alexandreia und  von Antiocheia, die »Holy Community of Mount Athos« oder das »Orthodox Centre of the Ecu-  menical Patriarchate« (Chamb6&sy).  Für den Christlichen Orient im engeren Sinn stoßen wir nur auf die Antonianer (bei denen seltsa-  merweise die maronitischen und chaldäischen als zusammengehörig behandelt werden) und die  Mechitharisten, also nur unierte Orden. Bei der »Coptic Fellowship International« handelt es sich  um eine Vereinigung mit Sitz in den USA. Es erscheint auch noch die »Union of Armenian Evange-  lical Churches in the Near East«. Institutionen der alten Ostkirchen (Syrer, Kopten, Äthiopier)  kommen gar nicht vor. Das ist ein deutlicher Mangel.  Verzeichnet sind einige wenige ökumenische Institutionen, so die »Commission mixte pour le  dialogue th&ologique entre l’Eglise catholique et l’Eglise assyrienne de l’Orient«, die »Inter-Ortho-  dox Preparatory Commission for the Theological Dialogue with Lutherans« und die »Lutheran-  Orthodox Joint Commission«.  Die wenigen aufgenommenen wissenschaftlichen Organisationen aus dem Bereich der Ostkir-  chen sind nur dürftig dokumentiert. So erfährt man über die »Association internationale des &tudes  coptes« nur: »Events: Congres Louvain-la-Neuve (Belgium) 1988. Members: Membership coun-  tries not specified.« Ich habe den Verdacht, daß hiermit die »International Coptic Association.  Founded 1975« (ohne weitere Angaben) identisch ist. Erstere wurde allerdings 1976 gegründet und  nennt sich englisch »International Association for Coptic Studies«. Das »Centre de recherches sur  l’Orient chretien (CEROC)« ist überhaupt nur mit dem Namen vertreten und fehlt deshalb im  Länderteil unter »Lebanon«. Das »Pontifical Oriental Institute« in Rom dagegen wird angemessen  vorgestellt.  Verblüfft ist man über den Eintrag »Ecumenical Councils« und die Beschreibung: »Structure: A  conference series; not an organisation. Events: Councıls Nicaea I 325 ... (usw.), Vatican II 1962-  1965«; die Aufzählung der von den Ostkirchen nicht anerkannten Konzilien beweist im übrigen er-  neut die rein lateinisch-westliche Sicht.  In einem zweiten Teil (S. 249-355) sind die einzelnen Staaten und die in ihnen tätigen Organisa-  tionen aufgelistet. Sieht man die Länder Armenia, Egypt, Eritrea, Ethiopia, Georgia, Iraq, Israel,  Lebanon, Palestine und Syria durch, wird augenfällig, daß praktisch nur westliche christliche Insti-  tutionen erscheinen.  Auf Seite 365-406 folgt ein Sachregister, in dem die Organisation nach ihren Zielen und Tätigkei-  ten verzeichnet sind.  Schließlich werden auf S. 409-425 die Organisationen nach ihrem Gründungsdatum aufgeführt.  Es beginnt gleich mit einem Paukenschlag: dem Jahr 312 und einem »Sovereign Constantinian Or-  der«, über den es im Hauptteil heißt: »Founded: 312, Constantinople, by the Emperor Constantine,(USW.), atıcan {{ 1962-

1965«; dıe Autfzählung der VO den Ostkirchen nıcht anerkannten Konzıilien beweıst 1m übrigen
eut die rein lateinısch-westliche Sıcht

In eiınem 7zweıten 'e1l S 249-355) siınd die einzelnen Staaten und die in ıhnen tatıgen Organısa-
t1onen aufgelistet. Sıeht INa dıe Länder Armenıa, Egypt, Erıtrea, Ethiop1a, Georgıa, Irag, srael,
Lebanon, Palestine un! Syrıa durch, wiırd augenfällıg, dafß praktısch 1L1UT westliche christliche Instı-
tutiıonen erscheinen.

Auf Seıite 2365-406 tolgt eın Sachregister, 1n dem die Organısatıon nach iıhren Zielen un: Tätigkeıi-
ten verzeichnet sınd

Schliefslich werden auf 409-4725 die Organısatıiıonen ach ihrem Gründungsdatum aufgeführt.
Es beginnt ogleich MI1T eınem Paukenschlag: dem Jahr Al2Z und eiınem »Sovereıgn Constantınıan (Ir=
der«, ber den 1m Hauptteıl heißt »Founded: DIZı Constantıinople, by the Emperor Constantıne,
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45 supra-contessional order of chivalry. Recognised by number of OvernmteNTS. Aıms Promaote
of d NC cosmopolıtan Christian elıite.« Da aulserdem vermerkt 1St. » Adresse NOLT obtaıned«, besagt

Als zweıtälteste Instıtution erscheint der durchaus ser10öse »Orde of ST Basıl the (sreat«
(Grottaferrata). Hınter das Gründungsdatum 458 mu{ (1l allerdings eın Fragezeichen machen; 1m
Textteil wiırd uch 1U angegeben, da dıe Basıleiosregel AUS diesem re STammMeEe

Wıe die vorstehen: eh Ausführungen zeıgen, 1St der >Gulde« Hür das östlıche Christentum 1em-
ıch unergiebig. Wer sıch arüber intormiıeren will, wird weıterhın eher andere WEeNn auch nıcht
SallZ vergleichbare Nachschlagewerke heranzıehen, VOT allem das Päpstliche Jahrbuch, den letzt-
mals 1974 erschıenenen und damıt leider nıcht mehr aktuellen Band »Oriente Cattolico« und das
Z @} Ostkirchlichen Institut 1ın Regensburg herausgegebene Heftt »Orthodox1i1a« (9 Auflage
Gleichwohl 1St das Cr Buch eın nützlıches Nachschlagewerk, 1n dem [11all kurzgefafste Intorma-
tionen ber viele relig1öse Organısatıionen tindet. Seine Durchsicht zeıgt arüuber hınaus ıhre bunte
Vieltalt un! 1St ein1ger Kurıiositäten gelegentlich amusant. Es 1sSt ber wohl schon
SCIl des stolzen Preises nıcht unbedingt für Privatbibliotheken gedacht.

Hubert Kauthold

Andere be1 der Redaktion eingegangenen Schriften:

Georg ard Abgarean, Horhrdacutiwnner . Wıen (Imprimerıie Mechıitha-
rıste) 1987 Mhıt ar MatenaSar, 18), 4.()

Vardan Zorenc’‘, K“rıistos AÄAstuac anhrazZe$st?, Wıen (Imprimerıe Mechitharıiste)
1991 Mhıt ar MatenasSar, 26), 65

al-Fiıkr al-Masıhi, Ma$alla masIihiya ı lamIiya taqgafıya (Al-Fıkr al-masıhıi,
monthly magazıne St Thomas Church: Mosul Iraa); 28 Jahrgang, LODZ, No
PTAZL DA (Januar-Februar, SagIr, al-Kanzisat al-märüniya {7 Lubnän wa’l-
alam, 10-16; Habaäba, 1i  am {7 kanzısat al-‘Irag: al-batriyark Atram Rahmaän1t,

No 23R A (März-Aprıl, Haddad, IS  am  -294  Besprechungen  as a supra-confessional order of chivalry. Recognised by a number of governments. Aims: Promote  of a new cosmopolitan Christian elite.« Daß außerdem vermerkt ist: »Adresse not obtained«, besagt  genug. Als zweitälteste Institution erscheint der durchaus seriöse »Order of St Basil the Great«  (Grottaferrata). Hinter das Gründungsdatum 358 muß man allerdings ein Fragezeichen machen; im  Textteil wird auch nur angegeben, daß die Basileiosregel aus diesem Jahre stamme.  Wie die vorstehenden Ausführungen zeigen, ist der »Guide« für das östliche Christentum ziem-  lich unergiebig. Wer sich darüber informieren will, wird weiterhin eher andere - wenn auch nicht  ganz vergleichbare — Nachschlagewerke heranziehen, vor allem das Päpstliche Jahrbuch, den letzt-  mals 1974 erschienenen und damit leider nicht mehr aktuellen Band »Oriente Cattolico« und das  vom Ostkirchlichen Institut in Regensburg herausgegebene Heft »Orthodoxia« (9. Auflage 1996).  Gleichwohl ist das neue Buch ein nützliches Nachschlagewerk, in dem man kurzgefaßte Informa-  tionen über viele religiöse Organisationen findet. Seine Durchsicht zeigt darüber hinaus ihre bunte  Vielfalt und ist wegen einiger Kuriositäten gelegentlich sogar amüsant. Es ist aber wohl - schon we-  gen des stolzen Preises — nicht unbedingt für Privatbibliotheken gedacht.  Hubert Kaufhold  Andere bei der Redaktion eingegangenen Schriften:  H. Georg Vard. Abgarean, Horhrdacutiwnner ..., Wien (Imprimerie Mechitha-  riste) 1987 (= Mhit‘ar MatenaßSar, 18), 40 S.  Vardan Zorenc“, K‘ristos Astuac — anhrazeSt?, Wien (Imprimerie Mechithariste)  1991 (= Mhit’ar Matena$Sar; 26);, 65 S.  al-Fikr al-Masıhi, Magalla masıhiya ılamiya taqafıya (Al-Fikr al-masihi,  monthly magazine St. Thomas Church: Mosul — Iraq), 28. Jahrgang, 1992, No.  271-272 (Januar-Februar, u.a.: B. Sagir, al-Kanisat al-marüniya fi Lubnän wa’l-  ‘alam, S. 10-16; B. Hababa, I‘läm fi kanıisat al-Träq: al-batriyark Afram Rahmani,  S. 45-47), No. 273-274 (März-April, u.a.: B. Haddad, I‘lim ...: al-qass.Butrus  Nasr1 (1861-1917), S. 93-95), No. 275-276 (Mai-Juli, u.a.: Y. Gauläg), I'lim ...:  al-muträn Ya‘qüb Augin Mannä (1866-1928), S. 132f.), No. 277-278 (August-  Oktober), No. 279-280 (November-Dezember, u.a.: B. Hababa, Ilım  Giwargis “Awwad (1908-1992), S. 238f.)  Salesia Bongenberg, Der Herr hat Sein Volk heimgesucht. Bildbotschaften von  Marıä Verkündigung und Heimsuchung, Coesfeld (Verlag + Druckerei Albert  Paus) 1995, 121 S., 12,80 DM (Band 6 der von S. Bongenberg hg. Reihe »Bildbot-  schaften«, die »nicht in die Reihe wissenschaftlicher oder theologischer Arbeiten  (gehören), sondern nur zu einer persönlichen Begegnung verhelfen«; der Band  enthält auch mehrere Bilder aus dem Bereich der Ostkirchen, z. B. koptische und  armenische).al-gass Butrus
Nasrı 186119179 3-9 No 275-276 (Maı-Juli, 1 Gaulag), FT  AT  -294  Besprechungen  as a supra-confessional order of chivalry. Recognised by a number of governments. Aims: Promote  of a new cosmopolitan Christian elite.« Daß außerdem vermerkt ist: »Adresse not obtained«, besagt  genug. Als zweitälteste Institution erscheint der durchaus seriöse »Order of St Basil the Great«  (Grottaferrata). Hinter das Gründungsdatum 358 muß man allerdings ein Fragezeichen machen; im  Textteil wird auch nur angegeben, daß die Basileiosregel aus diesem Jahre stamme.  Wie die vorstehenden Ausführungen zeigen, ist der »Guide« für das östliche Christentum ziem-  lich unergiebig. Wer sich darüber informieren will, wird weiterhin eher andere - wenn auch nicht  ganz vergleichbare — Nachschlagewerke heranziehen, vor allem das Päpstliche Jahrbuch, den letzt-  mals 1974 erschienenen und damit leider nicht mehr aktuellen Band »Oriente Cattolico« und das  vom Ostkirchlichen Institut in Regensburg herausgegebene Heft »Orthodoxia« (9. Auflage 1996).  Gleichwohl ist das neue Buch ein nützliches Nachschlagewerk, in dem man kurzgefaßte Informa-  tionen über viele religiöse Organisationen findet. Seine Durchsicht zeigt darüber hinaus ihre bunte  Vielfalt und ist wegen einiger Kuriositäten gelegentlich sogar amüsant. Es ist aber wohl - schon we-  gen des stolzen Preises — nicht unbedingt für Privatbibliotheken gedacht.  Hubert Kaufhold  Andere bei der Redaktion eingegangenen Schriften:  H. Georg Vard. Abgarean, Horhrdacutiwnner ..., Wien (Imprimerie Mechitha-  riste) 1987 (= Mhit‘ar MatenaßSar, 18), 40 S.  Vardan Zorenc“, K‘ristos Astuac — anhrazeSt?, Wien (Imprimerie Mechithariste)  1991 (= Mhit’ar Matena$Sar; 26);, 65 S.  al-Fikr al-Masıhi, Magalla masıhiya ılamiya taqafıya (Al-Fikr al-masihi,  monthly magazine St. Thomas Church: Mosul — Iraq), 28. Jahrgang, 1992, No.  271-272 (Januar-Februar, u.a.: B. Sagir, al-Kanisat al-marüniya fi Lubnän wa’l-  ‘alam, S. 10-16; B. Hababa, I‘läm fi kanıisat al-Träq: al-batriyark Afram Rahmani,  S. 45-47), No. 273-274 (März-April, u.a.: B. Haddad, I‘lim ...: al-qass.Butrus  Nasr1 (1861-1917), S. 93-95), No. 275-276 (Mai-Juli, u.a.: Y. Gauläg), I'lim ...:  al-muträn Ya‘qüb Augin Mannä (1866-1928), S. 132f.), No. 277-278 (August-  Oktober), No. 279-280 (November-Dezember, u.a.: B. Hababa, Ilım  Giwargis “Awwad (1908-1992), S. 238f.)  Salesia Bongenberg, Der Herr hat Sein Volk heimgesucht. Bildbotschaften von  Marıä Verkündigung und Heimsuchung, Coesfeld (Verlag + Druckerei Albert  Paus) 1995, 121 S., 12,80 DM (Band 6 der von S. Bongenberg hg. Reihe »Bildbot-  schaften«, die »nicht in die Reihe wissenschaftlicher oder theologischer Arbeiten  (gehören), sondern nur zu einer persönlichen Begegnung verhelfen«; der Band  enthält auch mehrere Bilder aus dem Bereich der Ostkirchen, z. B. koptische und  armenische).al-mutran Ya‘qüb Au$gın Mannnı (1866-1928), 1372 L No FTFE (August-
Oktober), No 2790 (November-Dezember, Ka Hababa, 11ım
GiwargIis Awwad (1908-1992),

Salesıa Bongenberg, Der Herr hat Sein olk heimgesucht. Bildbotschaften VO

Marıa Verkündigung un:! Heimsuchung, Coesteld (Verlag Druckere1 Albert
Paus) 1993, 124 5i 1250 (Band der MAÄN Bongenberg hg Reihe >Bıldbot-
schaften«, die »nıcht 1ın die Reihe wiıissenschaftlicher der theologischer Arbeıten
(gehören), sondern NUr eıner persönlıchen Begegnung verhelfen«; der Band
enthält auch mehrere Bilder A4US dem Bereich der Ostkirchen, koptische un:
armeniısche).


